
Wie erforscht man Substanzen im 
Rahmen einer Gefahrenermittlung?

Warum braucht es verschiedene Untersuchungsmethoden in der Gefahrenermittlung?
Einfachere Verfahren liefern oft schnelle, aber teilweise unvollständige oder fehleranfällige Ergebnisse. Daher werden
verschiedene Methoden kombiniert und oft sind noch Tierversuche notwendig, um komplexe biologische Reaktionen
besser zu verstehen und eine fundierte Gefahrenabschätzung durchführen zu können.
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